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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 126 . Donnerstag , den 6 . Mai 1824 -

Baiern . — Dänemark.
' — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Messina ) — Deßrcich - Türkei. — Verschiedenes . —

Todesfall .

B a i e r n»
Eine königl . Entschließurg vom 22 . April bewilligt

— in Erwägung der mißlichen Verhältnisse , in welch«
sich der Rheinkreis rüksichtlich seines Handels undVer -
kehrs , theils durch seine getrennte Lage , lheils durch
die von Seite der Nachbarstaaten nach und nach einge¬
tretenen Zollgesetzen versezt sieht — den Weinen , La -
baksbläklern , Oclcn , Eisenwaaren und dem Krapp ,
welche in besagtem -Kreist erzeugt werden , . bei der Ein «
fuhr in die übrigen Kreise des Königreichs , prvvlso -
risch bedeutende Zollbegünstigungen . ( Reg . Bl )

Oän em a r k.
Reikiavik ( Island ) , den 4 .! März . Unser all -

zemein geliebter Bischoff Vidalin ist am 20 . Sept . v .
I , mit Todeubgegangen .

Dre Vulkane Kdtlugian und Eyafialle haben längst
ansgehdct , Feuer au ' znwerfen , doch hat jener dann und
wann starke Ströme Wasser über die benachbarten Ge¬
genden ausgeschüttet . Durch eine solche Wafferfiuth
verlor der eben auf einer Geschäftsreise begriffene Syssei -
mann Oefiord , nebst dem Prediger Olavsen und cinem
Bauern , das Leben .

Dtr Winter war nicht - eben strenge , brachte aber eine
unmäßige Menge Schnee mit , welche gewiß bis weit in
den Sommer hinein nicht schmelzen wird .

Die Fischerei an der Süd - und Westseite des Landes -
scheint günstig werden zn wollen . Im September trie¬
ben über 600 Meerschweine an der Südwestküste JSlandS -
an Land , woselbst auch im Oktober die Galeasse Anne
Äaise verunglükte , die Mannschaft aber -gerettet ward .

Fr a n k r e i ch .
Paris , den t . Mast Die Rente hat mit 102

Fr . Lo Cent , geschloffen , nachdem sie auf 105 Fr . 5
C . gestiegen war ; neapolitanische Anleihe 74 ^ ; spani¬
sche Bons 14 , 15 ; kön . span , neue Anleihe 62 .

Auf 0er Börse istes hemcetwaS tumultuarisch z »ge -
gangcn . Oie Inhaber der spanischen Schuldscheine über
die von Hardvuiu gemachre Anleihe , welche ihre halb¬
jährige Zahlung nicht erhielten , waren höchst ungedul¬
dig über den an ihnen troz der feierlichsten Versprechen
verübten — glcichsain Liebstahl . — Herunler mit
Äucbhard ' s Anleihe ! ward wiederholt gerufen .
— Der Polizeikommiffär der Börse wollte : die Arche
wieder Herstellen , .allein er war gezwungen , die Gen¬
darmen . -vom Posten LkYkau und vonMprre Dam« des :

Dictoires zu Hülfe zu nehmen . — Ein Individuum ist
arretirt worden .

Um 5 ^
2 Uhr kamen einige Leute im Kabriolet an die

Börse , und kündigten ganz frech an , die Reduktion
der Rente sey mir einer Majorität vo» 62 Stimmen
dnrchgegangen . DiefeS unwürdige Manöver hatte eine«
Aügenblik Einfluß auf die Börsengeschäfte ; bald genug -
ward indessen der Ungruud offenbar , und es steht zu er¬
warten , ob man die Urheber dieser bockst gemeine» Be¬
trügerei nicht zur Verantwortung ziehen wird .

Der portugiesische Genecalkor . jui Chevalier DaupiaS
hat durch eine Bekannrmachnug vom so . April die be¬
reits von Seite der portugiesischen diplomatischen Agen¬
ten überall in Europa verbreitere offizielle Warnungd - c
portugiesischen Regierung nochmals wiederholt , vermögre
deren Jedermann gewarnt wird , - i ) sich auf eine vo »
der sogenannte » kaiftrl . brasilianischen Negierung nego ,
ziure Anleihe cinzulaffen , da jenes solche Geschäft von
Sr . aliergetreuesten Majestät nimmermehr irgend eine
direkte oder indirekte Anerkennung zu erwarten habe .
2) -Weder Gold noch Sftber in Barren , Diamanten ,
andere Edelsteine , Perlen oder Farbehölzer voudeu Agen » -
ten der gedachten kaiserl . Negierung zu kaufen , bä alkr
diese Gegenstände jederzeit ein unbestreitbares Eigenkhum
Sn königl . Maj . von Portugal warm , sind und sey»
werden ; auS welchem gültigen Rcchtegrunde hecvorgeht ,
daß gedachre Se . kön - p-ortugief . Maj . alle dergleichen
Gegenstände von den gebührend gewarnten unrechtmäßigen
Käufern als Hbchstihr Eigenthum mit dergrkßken Stren¬
ge und unentgeltlich znrükzuforderu berechtigt seyn, und -
vvn diesem Rechte vorkommenden Falls unfehlbar Ge«
brauch mache» würden . ( Moniteur .)

Ein Privcukorrespondcnt der Pariser Journale berich« -
tek auS London : M - D . kommt svebenauS Portsmouth '
hier an ; er hat bei der Rükkshr von seiner Reise , die
er » ach Portugal machte , in diesem Hafen gelandet . Er
versichert auf daS bestimmteste , daß die portugiesische
Regierung fest entschlossen sey , alles auszubickcn , um
Brasilien wieder zu erobern , und daß bereits Befehl
gegeben sey , so schnell als möglich eine Expedition von
7 bis gaoo Mann ausznrüsten . Dieser Plan war iw
ga » z Lissabon bekannt , und man erwartete täglich « ins -
königliche Verordnung über die Aushebung der nöthigen
Truppen .

M . D . bat viele Portugiesen -gesprochen , di« nicht »
an den Erfolg dieser Expedition glauben , .und bedauert »/ ,
daß das Mimsierium -einen Versuch mache, , der für
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Menschheit und die Finanzen Portugals , die fast eben
so zeneurer ünd , als sie Spaniens , gleich traurige Fel¬
gen haben weide . Vi - lr Offiziers haben sich gegen ihn
geäussert , daß sic lieber ihren Abschied nehmen , als
diese Erpcdikion nach Brasilien mit macken wollten . M .
D . glaubt . Laß die portugiesische Regierung eine » so
sühne » und qefährlichen Entschluß nicht aus eigener Be¬

wegung gefaßt habe.

Großbritannien .
London , den 27 . April . DaS Schiff Unity ,

von Eecce nach Falmouth segelnd , ward unterwegs
von einer algierischen KnegSbrigg von 14 Kano¬
nen angerufen , die sich austrengte , ihm den Wind ad -

ziigeir-innen ; allein die See ging so hoch , daß der Eng¬
länder ohne Mühe den Nachstellungen des Barbareöken

entging , der äufferft mittelmäßig maabvrirke .
( Globe .)

Das der Regierung gehörende Dampfbovc Liqhtning ,
von 140 Pfcrdecraft , ist zu Porcümoury angekommen ,
l !M im Hafen Z!! !N Ein - und Ausbringen der Schiffe

gebraucht zn werden . Admiral Saumarez har daselbst
seine Flagge auf der Brilamsta von 120 Kanonen auf -

gepflanzt .
Die Bank von England wird nunmehr mit den Vor¬

schüssen auf liegende Gründe den Anfang machen ;
4M .600 Pf . Steil . sind für die nächsten Z Lage znm
Darlehen bestimmt .

Zu Birmingham har Hr . William Robins auf eige¬
ne Koste » eine prachtvolle , 5000 Personen fassende Kir¬

che bauen lassen , welche neulich durch den presbyleria -

vischeu Prediger , Hrn . Irving , ciugeweiht wurde .
Es ist im Vorschläge , eine neue westindische Kom¬

pagnie zu errichten ; der Fonds hierzu soll aus 3 Mill .
bestehen . Ausserdem und unabhängig von diesem Pla¬
ne ist vor einigen Tagen eine neue Anleihe für die west¬
indischen Pflanzer rm Betrag von 5 Mill . Pf . St . abge¬
schlossen worden .

Die New > Uorker Zeitungen , die bis zum 2 . April
in London angekommen waren , lieferten mehrere Nach¬
richten aus Columbia , weiche die Vortheile bestätigen ,
die Bolivar in Peru davon getragen hat . Unter an¬
dern die offizielle Meldung des Uebergaiigeö von Ri -

VaÄguerco
' s Truppe » zu den Republikanern .

( Morn . Herald .)
Die Zeitungen aus Jamaika reichen nur bis zum

? . März . Folgender AnSzug dürfte europäische Leser
inkcrcssiren :

Kingston , den 14 . Febr . Ein Brief aus Buff -
Bay vom iü . d . M - sagt : Lezten Freitag wurde Henry
Ll . vier inGemäsheit des zweiten Mandats hingerrchtet ;
unser frommer Lberpfarrer hat jedoch demselben weder
au seinem TodeSrage noch vorher seinen geistlichen Trost
gespendet . Er ist als ein verhärteter Sünder ohueBcich -
re gestorben . Selbst auf dem Schaffst und im lezten
Augenblicke hat seine Hartnäckigkeit sich noch beurkun¬
det , den» er wartete mehr erst das Sinken der Fallkhü .

re ab ( auf welcher der Deliquent nach englischer Ge¬
wohnheit in der Hängmaschine stehP , sondern sprang
ftitswärts vom Gerüste , um seine » Tod zu beschleunigen.

Die Todesstrafe von drei andern Individuen ist in
Deportation verwandelt worden ; nur » och ein gewisser
George von Silver -Hill wird nächsten Freitag abgekhan
werden .

Obeah - Jack , ein anderer noch in Untersuchung be¬
griffener Neger , hatte auSgesagl , die Rebellen hätten
viele Waffen in einem verödeten Keller verborgen . Al¬
lein als er mit einem Detaschement nach dem bestimm¬
ten Orte gesandt wurde , fanden sied die Waffen nicht
mehr , welche wahrscheinlich unterdessen anderwärts hin
geschafft worden waren , da die Spuren davon , daß der¬
gleichen noch vor kurzem wirklich in dem befraglichen
Keller gelegen hatten , unverkennbar waren , und des
Negers Aussage rechtfertigten .

Georg und vorbesagter Jack sind seitdem auch gehan¬
gen worden .

So geht es Woche für Woche .
Falmouth , den 27 . April . Die Sloop Miseri -

cordia , von San Jago de Euba kommend , bringt
Briefe vom 2ö . März mir , in welchen gesagt wird ,
auf Martinique sey eine französische Flotte mil bOOO M .
Landlruppcn angekommen . ,

Malta , den 25 . Marz . Die Nachricht von Ernen¬
nung des Marquis v . Hastings znm Gouverneur dieser
Insel hat hier allgemeine Freude erregt , besonders da
die hiesige Militärverwaltung von der der jonischen In¬
seln getrennt wird . Man hofft besonders , daß der Han¬
del sehr gewinnen werde . Gestern sind die Fregatten ,
the Cambrian von Algier , und die Najade von Dona
und Tunis , hier eingclaufen . Leztere brachte ein für
Rechnung deS Dey mit Getreide beladenes sardiuischeS
Schiff ein . Es ist merkwürdig , daß während sich Eng¬
land im Interesse der kleineren Staaken am mittelländi¬
schen Meere in einen Krieg mit Algier einläßt , gerade
durch diese christlichen Flaggen ein unerlaubter Handel
mit jenen Seeräubern beschüzr wird . Der bnttische Vi -
zekousul zu Bona ist noch mit seiner Familie gefangen
und in Ketten gelegt .

Vai vor Algier , den 18 . April . Wir liegen hier
nun schon 14 Tage so ruhig wie in einem englische» Ha¬
sen . — Könnten wir nicht scbnurgerad in die Mündun¬
gen der 120 metallenen Karthaunen hineinschauen , mit
denen die halbzirkelförmigeHafenbatteriebespikt ist, und
hokte nicht hier und dort ei » türkischer Artillerist , Ta¬
bak rauchend neben den gewaltigen Feucrschlünden , so
sähen wir gar nichts Kriegerisches , denn die „ » sch-lloi -
gen Fischerbarken fliegen ungehindert , wie die Landen
auS dem Schlage , heraus und wieder hinein. Ans sie
wird nicht gefeuert . — Das Wetter ist herrlich . Aber
waS wir in Afrika zu sehen nicht erwartet Härten , ist
der Schnee auf allen Berggipfeln ringS um die Stadt .
Diesem winterlichen A -iblik zum Trvz bringt unS der
Landwind alle Morgen eine Ladung von Blüthen und



6Z1

Blumendust , und mit den Ferngläsern unterscheiden wir
deutlich , wie in den Feldern und Gärten seithalb der
Stadr alles grünt und blüht . — Kaum hatten wir in
der Bai die Anker geworfen , so kam anch schon eine ga¬
lante mauritamsche Schaluppe herbei , und der Hafen -
kapitän machte uns einen Besuch . Der alte Herr mit
seinem langen undwohlgepflegten grauen Barte sah aus¬
serordentlich stattlich auS . Er trug einen ungeheuren
blutrothen Turban , weite rothe Hosen , und eine reich
gestikle Weste von blauem Sammet , die auf den Schul¬
tern , dem Rücken , gegen den Ellenbogen hinauf und um
die Handwurzel noch obendrein fingerdik und Handbreit
mit Gold besezt war . Strümpfe trugen Se . Gestren¬
gen nicht , wohl aber feine Pantoffeln von blauem Ma¬
roquin , ohne Schnallen , Riemen oder Bänder .

Nächstens mehr rc . re.

Italien .
Messina , den 2. April . Wir haben hier anhal ,

tend so schlechtes Wetter , daß sich Niemand eines ähn ,
liehen erinnert ; eS hagelt und schneit fortwährend ; un¬
sere Berge sind alle mit Schnee bedekt , welches im De¬
zember und Januar schon etwas ungewöhnliches ist, wie
viel mehr zu Anfang Aprils ! Die Maulbeerbäume ste¬
hen noch so kahl da , wie mitten im Winter , wäh¬
rend wir voriges Jahr um diese Zeit die jungen Seiden¬
würmer schon mit Futter nährten . Die Seidenärdre
wrro durch dieses Ereigniß wenigstens um einen Mo¬
nat verspätet .

O e st r e i ch .

Wien , den 26 . April . Die Abreife Ihrer Maje¬
stäten über Linz nach Prag bleidc auf den 5 . Mai fcst -
gesezr . Se . k . H . der Erzherzog Kronprinz wird AUer-
höchstoeiicnselbei, nach Prag folgen . Se . k . H . de> Erz <

Herzog Franz Karl soll eine Reise nach Tirol , wie eS
heißt über Tegernsee , machen .

Türkei .
Ser es , den 30 . Mar ; . Die Ungnade des grausa¬

men Secaskiers Aboulobuk Pascha erfreute alle Chri¬
sten in Maeedonicn . Als die Nachricht von seiner Ver¬
weisung nach Oemolika ( denn daS Gerücht von seiner
Vergiftung war falsch ) sich zuerst verbreitete , liefen die
Griechen schaarenweise in ihre Gotteshäuser , um Gott
dafürzuloben . Es hieß allgemein , er werde hier durch-
geführt , aber bis heule ist er nicht eingelroffen , wes¬
halb sich neuerdings sonderbare Gerüchte über ihn ver¬
breite » . Der Ort des ihm angewiesenen Exils , Lemo -
tika , laßt indessen wenig Hoffnung für sein Leben , im
Fall er diese Bestimmung erreichen sollte.

Salon ichi , den 6 . April . Zu uaserm nicht ge¬
ringen Schrecke» traf gestern Nachmittag der schon todt
gesagte , seines PafchalikS und der SeraSkierswürde ent -
sezke Aovulobut mit einem ansehnlichen Gefolge in Ara ,
bly , einem Dorfe vier Stunden von hier , ein . Dg er

seine Roßfchweise vor sich her tragen ließ , und nach
Aussage der flüchtigen Bauern viele Effekten bei sich
hat , so heißt es nsuerdingö , er begebe sich nach Adria -
nopel , ja ein Gerücht ernennt ihn sogar zum Kapudan »
Pascha .

Verschiedenes .
Der Aünanac royal , herausgegeben von Hrn . Goyot

in Paris , ist bereits Sr . Waj . dem Könige vorgelegt
worden , und wird den 6 . Mai im Buchhandel er¬
scheinen.

Der Londoner Verein zur Belebung der im Wasser
Verunglükten , der Erhängten , Erstikten rc . hat seit
seiner Gründung im I . 1774 , oder in 5o Jahren mehr
als 5000 Personen gerettet , und über 21,000 Personen ,
die zur Rettung halfen , belohnt .

Altona , den 28 . Apkil . Ein von dem Kapitän -
Lieutenant im dänischen See - Etat , Hrn . L . de Conink ,
konstrujrrer Apparat zum Destillircn des Seewaffers auf
Schiffen , erregt gegenwärtig hier und in unsrer Nach »
barschast allgemeine Aufmerksamkeit . Die mancherlei
bisher in Vorschlag gebrachten Apparate , um das See -
waffer in gutes Trinkwasser zu verwandeln , sind kheilS
zu künstlich znsammengesezt , theils zu viel Raum ein¬
nehmend , theilS in Hinsichr der erforderlichen Feuerung
zu kostspielig , als daß sie allgemein auf Schiffen ange -
wandr werden könnten . Diesen Mängeln abztihslfen ,
war Hr . de Conink schon seit mehreren Jahren bemüht .
Er kheilte seine Ideen der Central - Administration der
schieswig - holsteinischen patriotischen Gesellschaft im vo¬
rnan , Jahre mit . und , von derselben unterstüzt und
anfg - mnntnt , ist eö ihm gelungen , eine Schiffe -
Ko -ndüse ( Küche und Koch - Ofen in einem Stücke )
zu lonstruir .' K , in der , mittelst eines darin ange¬
brachten höchst einfachen Apparats , mit demselben
Brennmaterial , welches zum Kochen auf den Schiffen
täglich gebraucht wird , zu gleicher Zeit reichlich so viel
süßes Wasser geliefert wird , als die Schiffsmannschaft
täglich verbraucht . Mit einer solchergestalt unter Lei¬
tung des Hrn . de Conink auf Kosten der patriotischen
Gesellschaft eingerichteten Kombüse ist vor einiger Zeit
ein Versuch gemacht worden , der vollkommen genügend
ausfiel . Die patriotische Gesellschaft wird indeß ihre
Versuche forts - tzen , und cs namentlich veranlassen , daß
ein solcher Apparat von einem umsichtigen und erfahr¬
nen Schiffsführer auf einer weiteren Seereise mitgenom¬
men und gebraucht werde . Bewährt derselbe sich , wie
zu erwarten steht , so würde dieser Apparat von nicht zu
berechnendem Gewinne für die Schifffahrt seyn , und
Hr . de Conink sowohl , als auch die patriotische Gesell¬
schaft , welche ihn bei seinen Versuchen bcreilwrllig
unterstüzte, den Dank aller seefahrenden Nationen ver -
dienen .
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T o d e S fall :
Der Mit» Infanterieregiment v . Neuensiein Nr . 4

Lggregirte Sekondlicutenant Becker ist den 2 . Mai
zü Frriburg verstorben« .

A . Wtchman -n , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Willerunge¬
beobachtungen .

5. Mai . Barometer . Therm . Hygr. Winde
M. 6s 27 Z. 11,2 ß . -j- y,0 Ge 56 G . SW .
M . 2 27 Z . 11,1,L. 't 16,7 G . 41G . W.
N . 40 s 27 Z. 10,Ü L'. 1- 11,9 G . 46 .G . W.. .

Halbheiter uuv luftig .

T o d e s - A n z e i g e .
Den Verwandten und Freunden meines guten Gatten

wache ich die schmerzliche Anzeige , daß er am gestrigen , an
den Folgen eines . Schlagflusses , in einem Alter von 6z
Zähren , in eine bessere Wett übergegangen , und em,
Mike , mich ihrer fernen » Gewogenheil .

Karlsruhe, , den 5- Mai 1824 .
Luise Frommel , geb . Cossäus ,

in meinem und meiner Kinder Namen .

Mechanisches Theater von Kunstreitern
und Seiltänzern . .

'
Morgen , Freitag , Len. 7 . , findet die M, . und Sams ?

tag , den 8 . Mai , die 4U Vorstellung vrS mechanischen
Theaters von Automaten , Kunstreitern und Seiltänzern ,
im Saale zum rothen Haus statt . Der Anfang ist um . 7 Uhr .

Gengenbach . sWein - Versteigerung . ) Sams¬
tag , den 6. Mm . d . I, , Nachmittags um,2 Uhr , werden in
Der hiesigen herrfchaslüchen Kellerei etwa rZo Oehmle »VWer
Wein in beliebigen Adiheilungcu versteigert .

Gengkiibach , den » . Wai 1824.
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

F i j ch e r .
Lah r . I. Warn un g. ) In Nr . 1,2 , »öS und 12 - der

Karlsr . Zeitung erscheint von Sernatingen aus von ei¬
nem gewissen Christian Merz , Leimsieder , eine pompöse An¬
kündigung über seine Kenntniß , Leim nicht nur nach rein köl¬
nischer , sondern auch auf eine äußerst wvhlscile Art aus Kno ,
che» zu bereiten , und erbietet sich derselbe , das Gcheimniß
denjenigen mitzutheilen , welche ein solches Geschäft , zu unter -
nrhmen gesonnen seyen , mit dem Beifügen , daß er . im Kö¬
nigreiche Baicrn und Wüttemberg schon mehrere solche mit
sehr vielem Nutze » verbundene Fabriken errichtet habe . Es ist.
aber doch ganz sonderbar , warum derselbe das Theater seiner
Kunst so weit .zurükstelll , uns namentlich nicht von seiner im
Aroßherzogthum Baden , namentlich in Ueberlingen und Lahr ,
abgelegten Proben sprechen mag , welche ihm , wenn sie zu sei¬
nen Gunsten ausgefallen wären , zu seiner Ankündigung viel

dienlicher gewesen ; allein hierüber schweigt er kn übelw Be-
wußtseyn wohlweislich . — Der Unterzeichnete kann aber aus
gemachter Erfahrung , zn seinem Schaden , versichern , Laß
Christ , M erz den Leim aus Flechsen und Leimleder gar nicht
zu fertigen verstehe , und bei der von ihm gemachten Probe
von Knochenleim rein , /Z des Einsatzes verloren gegangen ist,und er froh war - seiner mit einem kleine» Opfer wieder loS
z« werden . Was er zur Warnung des Publikums vor Scha .
den , hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu. bringen sich veran¬
laßt steht.

Lahr , den 5. Mai 1824.
Karl Kn v d er « r ,

Leimfabrikant.
Amalien ba d , b 'eiDtirlach . sAn zeige . ) Unterzeich¬

neter giebt sich hiermit die Ehre , eurem hochverehrlichen Publi¬
kum , anzuzeigem, baß er seine Badanstalt wieder eröffnet ha¬
be , daß,jeden Samstag frisches Bakwerk , so wie Harmonie¬
musik bei ihm anMreffen sey , und versichert gute und billige
Bedienung .

Jakob Weißinger .
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Wer mich mit Fertigung

von Vorstellungen und sonstigen., Advokaturgeschäften beauf¬
tragen will , beliebe mich . , zu erfragen , im Gasthause zu den
5 . Kronen.

Karlsruhe , den 4. Mai 1824 ,
Ludwig Strehle ,

p. Ministkrialsekrelär und HofgerichtsaLvokat .
Karlsruhe ., sAn zeige . ) Der starke Absaz von

Schweizer - Leinwand hat mich veranlaßt , mein Koi-unüssionsla -
ger in diesem Artikel bedeutend zu vergrößern , und demselben,der häufigen Nachfrage , wegen , auch noch Schweizer - Gebilv
beifügen zu lassen , so daß von » un an immer nachstehendes
Assortiment bei mir zu finden ist :

6/4 breite Schweizer -Leinwand von 32 kr . bis 1 fi , 56 kr , die Elle .
5/4 . - - - zu Saklüchern von 40 kr . b »s

ist . 12 kr . die Elle .
Saktücher von Schiveizcr - Lci'nw . mit Kränzchen »4 fl . pr . Duz
Feines Schweizer -Gebilb von 45 k. bis 2 fl . 45 kr. die Elle .
8/4 breite hausgemachte Land - Leiiiwarrd vorn aS-bis Zo kr . do .

Fra » ; S ch neu d e r ,
Echloßsiraße Nr . 16.

Karlsruhe . sEi » Gärtner wird gesucht .) Der
Besitzer einer englischen Gartcnanlage unweit euier Stadt im
Großherzogthum Baden su .ht bis November dieses Jahrs ei¬
nen Gärtner , welcher Kunstsinn und Geschmak für dergleichen
Anlagen mit den nöthigcn Kenntnissen , für GemüZ -- , Ob st¬
und Blumenkultur verbindet . 2 >n Zekungs -Komptvir wird
auf . Anfragen nähere . Auskunft errheilt

Karlsruhe . sMarqueur - Gesuch . ) Ein Mar « ,
queur , welcher sogleich eintreten kann , wird gesucht. ImZri -
tuugS -Komptoir erfährt man wo.

Karlsruh e . s Bitte . ) Die Unterzeichneten bitten j
ihre .Korrespvndenten , dir unten deMrkir Adresse, gefällig de- !
rükstchtigen zu wollen . ,

Karlsruhe , de» 4 . Mai 1824.
Ministerialrath . Münd t -

bcj G , evangcl . Kirchendepartcwsn »..:
Miiiisterialnith W u » de ,

bei G. Ministerium des Innern .
Karlsruhe ^ s Dien fl , Gesuch .) E/n/nnger Mensch ,

von guter Familie von Basel , welcher , schon 5 Jahre in der ,
Handlung ist , wünschte zu Erweiterung seiner Kenntnisse in
einer auswärtigen Stadt eine angemessene Stelle zu finden -.
Das Nähere ist im Zeitungs - Komplott zu vernehmen -

Wricghr uild Drucker ! PH. Mack-lrt .
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